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Hermeneuf;k cls kultursoziologische Alternative
Ronald Hitzler und Anne Honer

Krr l t r  rrsoziolooisr-hes Verslehen r ichlel  s ich ouf die Entzouberu"-  ̂Asor-
schoft l icher Wirkl ichkei lskonslrukt ionen. Es lst  ein Verstehen verminels eines
Syslems lypischer Konstrukt ionen, die logisch konsislent,  pr inzipiel l  sublekl iv
sinnho[t  interpret ierbor und sowohl der ol l togl ichen ols ouch der wissen-
schoft l ichen Erlohrung odoquol sein müssen. Die Konstrukt ionen des Kultur-
soziologen sind Konsirukt ionen von Konstrukt ionen, die so beschoffen sein
müssen, , ,doß ein Hondelnder in der Lebenswelt  dieses Vpisierte Hondeln
ousfülrren würde, fol ls er völ l ig klores und best immtes Wissen von ol len Ele-
menlen und nur von diesen Elementen hötte, dle der Soziolwissenschoft ler
ols [ür sein Hondeln relevont vorousselzt ,  und fol ls er die konstonte Neigung
hat tc  d ie  onncrnesspns len  z r r r  Ver f i la r  rnn  s tehenden Ml l le l  zur  Er re ichr rno  se i -

" . , V " ' ' ' " Y " ' ' Y

ner vermil fels der Konslrukt ion def inierten Zwecke einzuselzen" ISchütz
t97 t ,  s  5 t )

Zur Bedeuturng von Verstehen

Unser methodisches und methodolooisches Problem besteht olso wesent l ich
in der Froge, wie wir  s icherstel len kännen, doß wir die Perspekrive des on-
deren ouch totsöchl ich einholen [1 ] ,  denn der subiekl iv gemeinte Sinn des
n. rd" ron  l ieo t  i r r  .1 , , ' . l tgu5  n ich l  o f fen  zu tooe h tw n .nnr  npnommen veJ-

s lehen w i r  den ,sub lek t iv  gemein len  S inn 'des  onderen überhouptn ich l .  Wos
wir versfehen, dos is l  immer elwos Typisches. Di&es Typische konn gonz
ononym sein, hochgrodig individuol is iert ,  oder eben irgend efwos dozwi-
schen. Die herkömmliche Forschungsproxis klört  iedoch nichi ,  zumindest
nichl  genügend, wie ihr Wissen und Erkenntnis über dle Lebenswelt  des on-
deren uberhoupt mögl ich ist  {s ie klort  ledigl ich, welche Melhoden mit  szien-
l ist ischen Axiomen vereinbor sind und rvelche nicht) .  Die herkömmliche For-
schungsprox is  (n ich l  nur )  unserer  D isz ip l in  se lz t  ih re  Gegens lönde,  ohne
Rechenscho[ l  dorübe7u oehcn w ie  s ie  s i r ^h  l ,nnqf i t , r ie rpn  S in  oernet r  r ie r l
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somit unref lekt iert  den ,gesunden Menschenverstond' des Al l togs im soge-
nonnlen,Fochverstond' ler Soziolwissenschofren. Totsöchl ich ober ist  dcs
Verhöltnis von Alhogskultur und soziologischem wissen bestöndig neu zu
klören - und zwor, so meinen wir,  im RuCkgong ouf phönomenologische Be-
s c h r e i b u n g e n  ( v g l .  L u c k m o n n  l 9 7 9 , l g B O ,  f g 8 l  u n d  l g B 3 )  , i d  i ,  V " -
stonde einer ,Soziologie des Verstehens'  (soeffner l98l) .

wenn wir hier olso dofür plödieren, Kultursoziologie domit zu beginnen,
doß mon beschreibt,  wie uns etwos erscheint,  wie wir  etwos erfohr"n' ,  donn
plödieren wir  dcmit  vor ol lem dofür,  ouf die Behouptung zu verzichten, mon
wisse, wie etwos ,wirkl ich'  sei ,  ohne doß mon einsicht ig mochen könnte,
wie mon solches überhoupt wissen ,(onn. wir  berufen uns dobei ouf die ins-
besondere von Hons'Georg Soeffner propogierte ldee einer ,Soziclwissen-
schoft l ichen Hermeneutik '  (erstmols prospekl iu dokumentiert  in Soeffner
1979,  donn w ieder  1982,  1984,  l9B6b und 19BB)  unrer  d iesem Er ike t r
lossen sich derzeit  wohl vor ol lem die folgenden Ansötze versommeln: Re-
konstrukt ive Hermeneurtk (vgl .  z.B. Reicheitz l99lo, Soeffner lgg2l,  Ob
lekt ive Hermeneutik (vgl .  z.B. Gorz/Kroimer 1992, oevermcnn lggr),
Deutungsmusteranolyse (vgl .  z.B. Lüders 1991, Motthiesen lg92l,  Doku
mentor ische Methode {vgl .  Bohnsock 1991),  Mi l ieuanolyse (vgl .  Grorhoff
I  989, Hi ldenbrond I  991 ),  Lebensweltonolyse {vgl  z.B. Horer I  gg l  b,
Knoblouch 1992),  Typologische Analyse (vgl .  Gerh-ordt lg8d und 1991),
Geschichtenonolyse (vgl .  Vonderoch 198öJ, Norror ionso nolyse {vgl .  z.B.
Houper t  l99 l  ,  Schütze  1989)  Got tungsono lyse  (vg l .  Bergmonn- lgB7,
Luckmonn lgBB) ,  Konverso t ionsono lyse  (ugL 2 .3- .  Bergmonn lg9 l ,
Knouth /Wol f f  I  991  ) . [2 ]

Begründet ist  diese ,Vereinnohmunq' dodurch, doß bei ol l  d iesen Ansöt-
zen dos Interesse om sinnhoften Aufbou der soziolen wirkl lchkeit  im vor-
dergrund der onsonsten überous heterogenen rekonstrukt iven Bemühungen
sleht -  obgesehen dovon, doß (notür l ich) ohnehin iede (ouch die stondordi
siertesle) Texlonolyse gewisse hermeneutische Grundoperot ionen vol lz iehen
muß (vgl  Soeffner l9B5).  Der Unterschied zwischen ,verstehender '  und
,nicht-verstehender '  Auswerrung besteht demnoch olso keineswegs dorin,
doß es die letzteren mit  ,nockten Tofsochen' zu lun hörten, sondern ener
dorin,  wie ref lekttert  bzw. unref lekt ier l  die einzelnen Deutunqsschri i le obsol-
v ie r t  werden.  ,soz io lw issenschof t l i che  Hermeneu l ik '  me in t t l so  o r inz io ie l l
den methodisch, i rgendwie'  kontrol l ierren, versrehenden Umgong mit  Texlen.

Nun hoben solche Interpretot ionsverfohren jo durchoui keinen Eigen-
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Wert ,on  s ich ' -  ouch.  und schon gor  n ich t ,  in  ku l lu rsoz io log ischen Ano ly -
sen. Solche Verfohren sind, wie ol le Methoden, nur dozu do, doß mon For-
s c h u n g s p r o b l e m e , i n  d e n  G r i f f ' b e k o m m t  { d o z u  o b e r  s i n d  s i e , i n  d e r  T o t '
grundsötzl ich nutzl ich).  Dreses Problem bekommt mon besser mif  dieser,  und

lenes  Prob lem bekommt  mon besser  mi t  iener  Ano lyse techn ik , in  den Gr i f f ' .
Dos heißl :  Jedes Auslegungsverfohren gibt eben Antworf ouf einen speztf i
schen Frogefyp, der on den Text gestel l t  wird. Interessont ist  olso ,eigent l ich'
n ich t  d ie  Methoden[ roge,  sondern  d ie  Froge donoch,  we lchem Prob lem
mon sich stel l t  {donn ersi  wiederum stel l t  s ich einem die Froge, mit  welcher
Mefhode mon dies om besten tut) .  Welche Froge zu slel len ist ,  lößtsich nur
n,, f  dor Grr rndlnne einoc .ro.rohonon th: 'nret ischen Interesses klören.

,Obiekt ive'  und,rekonstrukt ive'  Hermeneutik

D i e  v o n  U l r i c h  C e v e r m o n n  u . o .  { v g l .  1 9 7 ö ,  1 9 7 9 , 1 9 8 0  u n d  l 9 8 3 )  e n t -
w icke l te  und von Oevermonn se lber  (vg l .  z .B .  l983o,  l983b,  1986,
I  9BB,  l99O und l99 l  ) ,ousgeboute '  sogenonnte  Ob iek t ive  Hermeneuf ik
{geregent l i ch  ouch o ls  ,S t ruk lu rhermeneut ik '  e t i ke t t ie r t  -  vg l  z .B .  Eng l isch
l99 l )  in le ress ie r t  s ich  z .B .  fü r  ,d  le rgo ' ,  fü r  sozusogen h in fe r  dem Rücken
der Akteure wirksome und sich in deren Hondeln oblekl iv ierende, lotenle
S inns l ru l ' tu ren :  D ie  Ebene des  sub leL l i v  reprösen l ie r len  S inns  der  Ak teure
wird ols i rrelevont obgesetzl  von der Ebene dieser lolenlen Sinnstrukturen.
Die lotenten Sinnstrukturen werden versionden ols eine Reol i töt  eigener Art ,
eine Reol i töt  -  s i tuot iv und kontextuel l  mögl lcher -  oblekt iver Bedeutungen,
die unobhöngig vom sublekt iv reprösent ierten Srnn der Hondelnden rekon-
s t ru ie rbor  se i  (vg l .  h ie rzu  ouch Bohnsock  1991,  S .  6ö  f f l .

lm Sinne der Oevermonn'Gruppe sind , , lotente Sinnstrukturen ols nicht be-
wußte  soz io le  Reo l i lö t  von  Bedeutungsmogl ichke i ten"  (1979,  S .  377]  o lso
nicht nur losgelöst von bewußter sublekl iv-rntent ionoler Reprosentonz Sie
brouchen ols solche * d.h. in ihrer durch den Beobochter oufrveisboren Sy-
stemcrf ik -  nicht einmol ouf i rgendeiner nichl-be*u0ren Ebene psychisch re-
prösenter t  zu  se in ,  müssen o lso  n ich l  ou f  inne 'psych ische Vorgönge rüc l
führbor sein. Dcs Aufdecken lotenter Sinnslrukturen eines Textes bedeutet
desholb, vereinfocht ousgedrückt:
1  Sommlurg  L ,nd  D iskuss ion  mog l ichs f  o l le r  p r inz ip ie l '  mög l ichen Leseor len

e iner  Seouenz.
^  ^  f  I  a .2.  Ar r fze igen der  S in r rsch ich t ,  d ie  vom Texrproduzen len  in ten l iono l  reo l i s ie r t

woloen tst ,

17



3. Herousorbeifen der Dif ferenz von sublekt iv recl is ier lem und oblekt ivem
S i n n
Der Begri f f  der Lolenz, wie er bei  Oevermonn u.o. im Zusommenhong

mi t  demien igen der  , lo ten ten  S inns t ruk tur ' verwende l  wr rd ,  beze ichnet  mi th in
den Unlerschied zwischen den Leseorfen eines Textes sei lens eines Beob-
och le rs  und se i lens  der ien igen,  d ie  d iesen fex t  p rodrz ie r l  hoben.

Anders ols bei in i rgendeinem Sinne phanomenologisch or ienl ier len In-
terpretot ionen, die ouf den !pisch gemeinten sublekt iven Sinn obzielen,
wird in der Oblekt lven Hermeneutik olso gercde nicht dos Subiekt ols sinn-
konst i tut ionsrelevont ongesehen, sondern der lotenle Sinn wird ols Resul lot
oblekt iver Bedeutungsstrukturen betrochlet,  die eben nicht ous subiekt iven Be-
wußtse ins le is fungen resu l t ie ren ,  sondern  d iese ,erzeugen '  [3 ]

Ebenfo l l s  ou f  Cevermonn { l  973)  zurück  geht  d ie  -  vor  o l lem im H inb l i ck
o u f  d i e  s o g e n o n n t e , L o f e n z p r ö m i s s e ' ( v g l  L ü d e r s  1 9 9 1 ,  S .  3 8 1 )  m i t  d e r
Cbjekt iven Hermeneufik korrespondierende, onsonslen ober ouch für on-
derwei l ige Einf lüsse ,offene'  (vgi .  z.B. Motthiesen 19921- Deutungsmuster
onolyse [4]:  die hermeneutische Erschl ießung von impl iz i len Selbstverstönd-
l ichkei len der Weltwolrrnehmung ous protokol i  ierten Sprechsituot ionen Die
Grundfroge, die der Deulungsmusteronolyt iker fpischerweise on einen Text
stel l l ,  lst  die noch der subiekl iven Aneignung oblekt iuer Schemoro der Wirk-
l ichkeits interprefof ion und ihrer konstrukt iven Funkt ion. Als ,Deutungsmusler '
werden dobei stereolype Interpretol ionen der Wirkl ichkeit  bezeichnet,  die
nicht nur von einzelnen Sublekten verwendel werden, sondern die in einer
soz io len  Grupp ierung,  e lnem Mi l ieu ,  e iner  Te i l ku l tu r  gebröuch l ich  s ind .  [5 ]

Deutungsmuster wochsen dem Einzelnen über seine biogrophischen
Erfchrungen gleichsom zu, werden von ihm in Soziol iscf ionsprozessen so-
zusogen froqlos und mehr oder weniger unbemerki  eingeübt Anderer-
se i ts  b i lden  Deu lungsmuster  immer  schon so  e twos w ie  d ie ,L insen ' ,  durch
die hindurch Wirkl ichkeit  gesehen und bioqrophtsche Erfohrung erst ermog-
l icht wlrd Deufungsmusfer sind olso in besl immten soziolen Konlexten ,gül
t ige '  Gewißhe i ten  dorüber ,  w ie  d ie  Wel l  und dcs  Leben,  d ie  No lur  und
die Gesel lschoft  zu sehen, wos r icht ig und folsch, gut und böse, ,ooen uno
unlen'  isf ,  und folger lcht ig wonn und wie und unter Berücksicht igung wovon
wer wos zu tun 6zw. zu lossen hot.  Deulungsmusler ent loslen den Akreur
von der Nonruendigkeit  der ,Douerref lexion' ,  s ie erspofen ihm, über ol les,
wos ihm wider föhr t ,  nochs innen zu  müssen;  s le  b i lden  d ie  Grund l . ^o  . l - f i l ,
dcß er  im A l l tog  v ie les  e in foch  hochrout in is ie r f  e r led igen konn
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Deutungsmuster sind demnoch ols von der sublekt iven Wirkl ichkeitserfoh-
rurrg relol iv urrobhöngig korrslruier le Al l logswissensbeslönde zu verslehen,
die sozusogen die Fohe 6zw. den froglosen ,Rohmen' dieser sublekt iven
Wirkl ichkeitserfohruno L-, i lden Derrtrrnosmrrster sind zu ols relot iv konsistent
emplundenen Argumentot ionszusommenhöngen verknüpft  und in überge
ordnete Erfohrungsschemoto eingebettet;  s ie sind intersubjekt iv konsl i tuiert
und d ienen der  sub lek l iuen Hond lungsor ien t ie rung und Hond lungs in le rpre-
tot ion. Deutungsmuster hoben olso, noch Auffossung einschlögiger Anolyt i -
ker,  normol iven Chorokter:  Sie def inreren Sifuol ionen (vgl .  z.B. Thomssen
l9B0). Die Deutungsmusieronolyse - und dorin enlspr icht s ie eben weitge-
hend dem Progromm der Oblekt iven Hermeneutik -  erfoßt somit  ihrem An-
spruch noch n ich tvor  c l lem iene Bestönde des  A l l togswissens ,  über  d ie  dos
Sublekt expl iz i l  verfügt,  sondern insbesondere die ols im Text lotent vorhon-
den hypos tos ie r ten ,ob lek l i ven '  Bed ingungen,  d ie  mensch l iches  Honde ln
und Wissen mitkonst i tuieren, ohne doß dos Sublekt s ich dessen be*ußl
wore. Die Deutungsmusteronolyse ziel l  o lso wesent l ich dorouf ob, sozuso-
gen unler der Bewußlseinsoberf löche l iegende Sinnstrukturen und Hond-
lungsregeln der Akleure oufzuzeigen. Diese Deulungsmuster,  dorouf hot
eben Chr is t ion  Lüders  (199. l )nochdrück l i ch  h ingewiesen,  s ind  ober  Kon-
strukte der Anolyt iker,  nichl  efwo ,unbewußt '  wirkende Sinnstrukfuren in den
Köpfen der hondelnden Sublekte. [ö]

t in immer deut l icher werdendes eigenstöndiges Prof i l  gegenüber solchen
,Strukturhermeneutiken'  hot inzwischen die rekonslrukt ive Hermeneul ik qe-
wonnen, wie sie vor ol lem von Hons-Georg Soeffner entrrr ickel t  worden ist .
[Z] Diese Version der Hermeneutik beruht ouf der Prömisse, Coß Menschen
versuchen,  ih rem Hcnde ln  e inen e inhe i r l i chen S inn  zu  geben,  we i l  s ie
grundsölzl ich bestrebt s ind, mit  s ich selber eins zu sein, wei l  s ie ihre Sicht-
weisen ols Tei l  ihrer selbst betrochten. Diese Sinn- 's l l f tunq' ist  zu rekonstru-
ieren. Doß dem lnterprelen ouch dobei notür l ich ol lenfol l i  d ie Annöherung
on den typtschen sublekl iven Sinn eines onderen Mqnschen (besser viel le icht
noch. einer tTpischen Individuol i tot)  gel ingt,  is l  evident.  Zugöngl ich ist ,  wie
schon ongemerkt,  grundsötzl ich nichl  dessen Bewußtsein; erfoßbor und do-
mif  interprel ierbcr sind ledigl ich seine jntersublekt iv wohrnehmboren - inten-
d ie r ten  w ie  unbeobs ich t ig ten  -  (Ent - )  Außerungen.  IB ]

Wich t ige  ,H i l f smi t te l '  der  Annöherung on  den Hond lungsentwur f  e ines
onderen Menschen sind mifhin dessen Objekt ivot ionen (vgl .  z.B. Soeffner
1990).  Um drese ihrem lypischen Sinngelrol t  noch verstehen zu können,
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müssen sie dem Interprelen zunöchst ernmol relevont genug erscheinen, doß
er  s ich  ihnen überhoupt  ( r r i lwe lchen progmot ischen In le ressen ouch immer)
zuwendef .  (Hermeneut isch  gesprochen.  Mon muß se ine  so  ungeföhr  zw i -
schen lebensprckt ischen Vordr ingl ichkeiten und , freigesetzten'  kognit iven
,Spre le re ien '  onges iede l ten  s i tuo t iven  Re levonzen k lö ren  )  Der  In le rpre t  s t reb l
donn ( ,s icheres ' )  Wissen über  dos  s ich  {en t - )öußernde ondere  Ind iv iduurn  on .
iHermeneut rsch  gesprochen:  Mon muß se ine  Vor  Ur le i le  über  den onderen
Menschen ref lel , t rerend in die Deulunq rni t  ernbeziehen. Und dos konrr u.U.
ouch bedeuten ,  doß mon im H inb l ,ck  ou f  bes t immte Froqes te l lungen ver '
sucht,  s ie mögl ichst vol ls lcrndig cuszuklommern.) Und der lnterpret mul]  eru-
ie ren ,  wos  d ie  in f roge s tehenden Cb jeL t ivc t ionen im H inb l i ck  ou f  ku l tu re l l
bere i l s tehende,Op l ionen '  bec teLr len  bz*  bedeL, len  l .önnen.  (Her r - reneu-
t isch gesprochen: Mon muß den sozio-kulturel len Zusommenhong, ouf den
der sich {Ent-)Außernde beziehl,  er l .ennen können und hinreicheno Kennen,
und mon muß dle Dif ferenzen zwischen diesem und seinem eiqenen kultu-
re l l cn  Kon le , l  re f le f . ' ,e ren  ur  d  be i  se inen Deu lungen mi r  berüc l .s ich t igen

Unter Beochtung solcher oprior ischer Verfchrensregeln konn donn dle ei-
- - - r l ; ^ l - -  L^" - -^^  ' , , -chq  Onero+ ion  d^r  P^ l ,ons l ruk l ion  e ,ncs  Ter ls innes  be-v u l r r r r L r r g  l r u l  l r r v r  l Ü u l l ) L r r s  v p ! r u  r u t  t u q r  r . -

ginnen. Dobei s ieht dos Verfohren der progmotischen Hermeneutik zur Fol l
rekonstrukt lon pr inziprel l  drei  Anolyseebenen vor {vgl .  dcrz-u ouch berei ts
Soef fner  1980) :  AuI  Fbene I  e r lo lg t  e ine  in le rpre t ie rende Ubernohme der
ideo l i s 'e r len  Perspe l , t i ve  e i res  Honde lnden durc l r  cJen t r te rpre ten  in  der  Ab
s ich t ,  der  ego log isch  mor"o lhe t iscnen S inn  e iner  le r tseque. r - .  d ie  be i  der
LeL lüre  des  Gesomf tex tes  , i rgendwie '  in  Er innerung geb l ieben is f ,  ous  d ieser
Perspekt ive zu rel .onstruieren. Auf der Ebene l l  wird versuchl,  eine inlerok
l ionsodöquo le  Perspek t ive  zu  gewinnen;  d .h . ,  es  geht  dorum,  Brüche und ln -
konsislenzen der egologisclr-monothet ischen Sinnstruktur oufzusuchen, die in
lerprelot ive Nochfrogen provozieren Auf der Ebene l l l  schl ießi ic lr  geht es
um ,S innsch l leßung ' ,  c lso  dorum,  sozusogen d ie  herousge lös ten  E lemenle
von Ebene I  und l l  w ieder  zusommenzufüoen zu  e iner  s innkons is ten ien  E in '
he i l .  Herousgeorbe i ie t  w i rd  dobe i  e ine  S i tuo t ions  und In te rok t ions tTp is ie
rung,  d ie  -  

ledenfo l l s  Cer  idee des  ln te rpre ten  zu fo lge  -  den Reo/ iso t tonen,
nicht ober unbedingt den lntenttonen des Sprechers odöquot is l  Am ,Ende'
der  Rekonst ruk t ionsorbe i t  [9 ]  , , s teh t  e in  s t ruk tu rono ly t i sch  verd ich te te r  ,Hond
lungs \ 'pus ' ,  on  dem , ideo l typ isch '  d ie  ' ,n ,esent l i chen E lemente  des  Hond
lungsobloufes obgelesen werden können Dobei 'wird die Abloufstruktur re-
kons l ruk f i v  so  dorges ie l l t ,  Coß s ie  d ie  Hond lungs log ik  und S inns t ruk tur  des

zv

i ewe i l igen  Hond lungs \pus  erkennbor  w idersp iege l l "  (Soef fner  1989,  S .
219) .  So gesehen,  i s l  d ie  rekons t ruk t ive  Hermeneut ik  o lso  b tsöch l i ch ,  in  An-
lehnung on Schütz (1974),  ein im wesenl l ichen typologisches Unternehmen,
d .h ,  s re  i s l  weder  nur  nomothet isch  {d .h . ,  ou f  gese izmoßige  Rege lmößig
ke l ten  obz ie lend)  noch nur  id iogroph isch  (d .h . ,  ou f  mög l lchs t  de to i l l i e r te  Be-
schreibung obzielend) or ient iert .

Kultursoziologische Sensibi l is ierung

Soziolwissenschoft l iche Hermeneutik stel l l  u.  E.,  wissenschaftstheoret isch ge
sehen, keine Frgönzr,ng, sondern eine insbesondere kuhursoziologisch be
deulsome Al lernoi ive zu ol len nicht-verslehenden Richtunqen in den Soziol
wissenschof len dor.  lhr generel ler Anspruch bestehl durchous nicht einfoch
dorin,  den Methodenkonon der Dolenonolyse zu erwei lern (womögl ich gor
nur im Sinne hypothesengenerierender Vor Verfohren [1 0],  ihr Anspruch be-
steht v ielmehr dorin,  die Grundoperof ionen soziolwissenschoft l icher For-
schung und Theoriebi ldung schlechthin ihrer epistemologischen Noivi löt  zu
enl l . le iden sie zrt  rekonstruieren und zu erhoi lon l ) ip nnrndin, ' , - , -r ; ' -L^ D^
! r i l .  u r u u r r /  J r u  - r  r u r \ v l l J r r u l q r 9 l  I  u r l u  4 u  9 l ' l g l l g r  l .  u l g  

P u l u u l v r i l u l l . ) \ . l l g  
u u

hcuptung soziolwissenschoft l icher Hermeneul ik loutet,  doß dos Betreiben
von Soziolwissenschcften schlechthin ouf Akten von Verstehen bosiert ,  und
zrvor in dem Srnne, dcß ihm Verstehen vorousgeht unl Ts,grundel iegl ,  und
doß es notwendigerweise immerVerstehen beinholtet  (vgl .  Soeffner l9Böo).
Die erkenntnistheoret ische Bedeulung soziolwissenschof l l icher Hermeneutik
l ieot also s.zr isocren in einer kul tursoziolooischen Reform' l lnseres nrr l fos-' J

sionel len Hondelns, die mlt  der Aufklorung unserer eigenen Proxis beginnt.
Dobe l  qeht  es  {zunöchs t }  dorum,  ou fzuweisen,  doß be i  E innohme e iner

best immten, nichl  rei f iz;erenden Perspef t ive gewisse soziolwissenschoft l ich
übl icherweise vernochlössigte Aspekle von Kultur deut l icher und plost ischer
in den Bl ick gerückt werden können. Diese Aspekte sind die Anstrengungen
und Leislungen normoler und obnormoler Sublel , le,  die ol lesomt zwischen
den Strukturen sich einnisten und ihre kleinen WÖlten zusommenbosleln -

monchmol in Übereinst immung mit  ol lgemein gült igen kulturel len Progrom-
men und monchmol  in  e igentüml ichen,  schne l l  ousgesch iedenen oder  ver -
einnohmten Gegenentrvürfen. Und genou dorin f indet die methodologische
Sonderstel lung der Wrssenschoffen vom Menschen ouch ihre hermeneufi-
sc l re  Begründung Der  Beoboch lung und Erk lö rung no tür l i cher  Ere ign isse
,von oußen 's teh t  d ie  Te i lhobe on  und dos  Vers tehen von ku l tu re l len  Phö-
nomenen ,von innen' gegenüber.  Arrders ousgedrückt:  Wohrend notür l iche
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Ere ign isse  ke inen S inn  , in  s ich ' t rogen und desho lb  ih re  Bedeutung vom Be-
obochter  de f in ie r t  w i rd ,  s ind  ku l tu re l le  Phönomene eben , immer  ichon '  m i t
sinn besetzt.  und diesen EigenSinn gi l t  es zu rekonstruieren. Der wissen-
schoft l iche Inferpret mochf olso nichts pr inzrpiel londeres, ols dos, wos Men-
schen im A lhog ouch lun  Er  deuterwohrnehmunqen o ls  Verwe ise  ou f  e inen
ihnen zugrundel iegenden Sinn. Aber der wissenschof l l iche lnterpret versucht,
sofern er hermeneutisch ref lekl ier l  orbeitel ,  s ich über die Vorouss etzuneen
und über die Methoden seines Verstehens Klorheit  zu verschoffen.

- rzusommenrossung:
Ausgehend vom Begriff des ,Verstehens' in seiner kultursoziolocisr-hen Bc-
deuisomkeir, ptadi.i", die A'utoren aofu,, <rtit,tZtrit"gi" ;,, aZiä"trni",
bung von wohrnehmungen zu beginnen. sie berufen siih dabei ouf dre ldee
einer,Soziolwissenschoftlichen Hermeneutik' (soeffner) und vertreten die
Meinung, doß ,eigentlich' nicht zuerst die Methodenfrage interessont isf,
sondern dte Froge noch dem zu beorbeitenden Problem 

-lnwiefern 
theoreti-

sche lnteressen diese beeinflussen, wird orn Beispiel der ,Obiektiven' und
der ,rekonstruktiven' Hermeneutik ausführlich verdeutlicht Hitzler/l-joner
kommen zu dem schluß, doß die erkenntnrstheoretische Bedeutunq soztol-
wissenschoft i rcher Hermeneutik in einer kul tursoztologischen,Ret 'orn'  des
professionellen Hondelns ltegt, do gewisse üblicherieise vernoehlässrore
Aspekte von Kuhur deutlrcher und plastischer werden können

Summory :
Hermeneutics os culturol-soctoloqrcol alternorve
Storting fron the term ,L)nderstoiding' in irs socio-culturol imporronce the ou-
thors orgue for o culturol sociology thot storts wirh the description of per
ceptions. llere they refer to the concept of o ,sociol screnftftc hermeneutics'
(Soeff ner) ond ore of the opinion thot inttiolly not the questton for the nethods
to be opplted should be of essenttol interest but the question for the ptoorem
to be delt with. To whot extend lheorettcolin/eresrs do influence then is dis
cussed in detoil whit the example of the ,obiektive' ond the ,reconstructive'
hermeneuttcs. Hitzler/Honer conclude lhot the epistemologrcol tmportonce
of socio-scie ntiftc hermeneufics ls lo be seen in o c.ultural-sociologicol ,reform'
of the professionol woy of octtng stnce culturol ospecrs which usuarry ore
neglected becom more plostic ond distinct

Que l len  und Anmerkunqen:
I  Dicses Problem der Rckönstruktion onderer lebenswelten beschoft iqt uns sowohl theore'

t i sch- rne thodo log isch  o ls  ouch empi r i sc f r  se i l  mehreren  Johren {vg l  un ter  g rundsötz l i chen
Ges ich t :punk ten  z .B  Honer  1989c  und 199 lb ,  H i l z le r /Honer  l98Bo und 199 l  ,H lz
l e r  l 9 B 8 )

2 lu weteren, gcgrrnwörl ig in den Soziolwissenschoflen diskutierten Hermeneulik 'Konzep'
len  s iehe Mül le r -Doohm 11990)

3 Zur Konzeplion der Oblektiven Hermeneulik vgl berei ls Motlhes.Nogel 1982 sowie Rei '
chc- . r l z  l986 ;  vg l .  cuch Bude l982,Gorz /Kro imer  1983,  Schne ider  

' l985  
und Re icher lz.199 

I b; vgl.  oußcrdem die ernschlögigen Sommelbönde von Aulenonger,/Lenssen 198ö,
Garz/Kraimer 1992 - Zur sozusoeen , immonenlen' Kri t ik der Oblektiven Hermeneulik
vg l  u .o  Re icher lz  l9BBo,  ober  ouch Behrwind /F  oder /Gr iep  l9B4

4 Zur Orlenl ierung über diesen Ansotz vgl v o Luders l99 i ;  vgl.  ouch Neuendorff /Sobel
1928,  Thomssen 1980,  Arno ld  1983,  Dewe/Ferchhof f  1984,  Wiedemonn 1985.

5  Exemp or isch  h ie r fü r  s ind  vor  o l lem d ie  Arbe i ten  der  Dor tmunder  Forschungsgruppe um Hor t '
mut Neuendorff  und Ulf Motthiesen (vgl.  z B. Hörtel/Motthiesen/Neuendorff  l9B5 und
198ö, Becker,/Böcker/Moithiesen/ I 'Jeuendorf[ /Rüssler ]987, Becker,/Motlhiesen/
Neuendor f f  1988,  Mot th iesen 1989,  Neuendor f f  199 l )

ö  H ier  ze igen s ich  u .E .  deut l i che  Kor respondenzen zu  Bohnsocks  ,dokumentor ischer  Tex t in
te rpre lo l ion ' ,  be i  der , ,dos  S innmus ler  n ich t  mehr  mi t  ienem von dem oder  den Produzen '
len jnlendierlen Sinngeholt idenl isch isl ,  domit ober led,gl ich vom .Rezeplrven' her erfoßt,
vom Rezeptiven her konslruiertwird und somit in besonderer Weise von der Perspektiue,
vom ,S tondor t  des  In te rpre ten 'obhöng ig  i s t  "  (Bohnsock  1991,5 .47)

Z Vcl orosoekl iv Soelfner 1989 und 1992 ln dezidierten Rekurs ouf dos Soeffnersche Kon-
ze-pt orbeiten derzei l  -  ol lerdings mit unlereinonder jeweils ouch erkennlnistheoretisch di '
vergen ler r  ln le ressen -  v .o .  woh lJo  Re icher tz  (vg l .  z  B  I9BBb und l9B9) ,  Norber t  Schröer
(vgl 1 990), Andreos Voß {vgl 1 99 1 } und Thomos Lou (vgl.  199 I )  in Hogen sowie Achim
Brosziewski (vgl.  vorloufig I  989) in Bomberg und wir beide in München bzw. St. Gollen
( v g l  z  B  H i t z l e r  1 9 8 8 ,  1 9 9  l o  u n d  1 9 9  1 b ;  H o n e r  1 9 8 9 b ,  l 9 9 l o  u n d  1 9 9 1 b ;  f - i i t z '
ler /lloner 1 98 B bl.

8 Am Anfong der Geschichte des Verstehens in der Soziologie steht jo bekonntl ich Mox We-
ber, der eben, und dos wor und ist für die weilere Ent 'ryiaklung ungemein wichtig, keiner-
lei , intuit ive' Verslehensieislungen gefordert hct, sondern lypische Rekonstrukl ionen vermil
le ls  ro i lono le r  Ur te i l svo i l z iehunq {vq l  Schutz  1974,5 .225) .  ,Vers lehen '  herß t ,  so  Weber
{19ö8,  S  285) ,  , ,deutende Er loss lng :o l  des  im E inze l fo l l  reo l  gemein len  ( . .  )oder  b )  des
durchschn i t t l i ch  und onnöherungsweise  gemein len  ( . . . )  oder  c )  des  [ü r  den re inen Typus
(ldeolrypus) einer höufigen Erscheinung wissenschoft l ich zu konstruierenden (, ideoltypi-
schen ' )  S innes  oder  S innzusommenhongs" .

9  Doß e in  so lcher  Aus lequngsprozeß pr i r rz ip ie l l  no lü r l i ch  .unend i ich '  i s t ,  doß mon o iso  ebcn
,irgendwonn' ous irgendwelchen iprogmotischen) Grhrden die Interpretol ion beendet,
ohne sie ie totsöchl ich obqeschlossen zu hoben, dorf wohl ols hinlöngl ich bekonnt gelten

l0  Vg l  zu  d iesem Miß-Vers tehen sozusogen ,k loss isch 'Abe l  (1948-49) ,  sowie  fü r  d le  s ich
hiercn onschl ießende Diskussion z.B. Cunninghom {l  9ö71, Leot | ,1972), Porsons 0978ir,
Scr iven  (1920) ,  Wox l l967 l  Zoner  (1973-74) .

Zu diesem Beitrog liegt ein umfangreiches Liletolurverzeichnis vor, dos wir
ous Plotzgründen erst im l1eft 3 veröffentlichen können.
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und Problcme bcim Aufbau derJugendämter.

Michael Tropiscb

Das folgcndc, aus Platzgründcn bisher nichr vcröffent l ichte Li tcraturver-
zciclr ' is bczicht s ich auf dcn irn Heft2 erschienencn Bcitrag , ,Hermeneu-
tilr als lrultursoziologische Alternative" von Ronald Lliizter und, Annc
Honer:
- Abcl, Theodorc: The operation cal led vcrstchen. In: Amer-ican Journal of sociology,

51/ 19+8-49.
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-  Budc,  I {c inz:  Tcxt  und l lcal i tät .  Zu dcr von

,objc l i . t i r .cn Flcrmcncut i l< ' .  In:  Zci tschr i f r  für
z io log ic ,  2 (1982)  l ,S .  I  l+ -141.
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s . 3 2 t - 3 2 6 .

- Ga.rz, l)ct lcf;  Kr:r irncr,
t i k .  In :  Zc i tschr i f t  fü r
1  26-131.

- C a.rz.,  I)ct lcf;  Kreinrcr,
t992.

Oevc rmenn  f o rn ru l i c r t cn  Konzep t i on  c i nc r
Soz ia l i sa t i ons fo r schung  und  E rz i chungsso -

Dcwc,.13crnd; Fcrchhoff,  w.: Dcut 'ngs'usrcr. In: KcrbcfqH.; Scrrnci<rer, A. (rJg.):  I iand-
buc l r , l c r  Soz io loq ic .  Rc in [ . r . l i  b .  l  len iLur*  I9S4.  S .  Z6-81.
En; i i sch ,  Fc l i . i t . rs :  B i l J . .n . r l ysc . in  s r ru i< tu" r . r lhc r , ' r cncut isc l rc r  E ins tc l lung .  In :  G, r rz ,  l )c t -Ic ' l ;  K . in rc r ,  K laus  (Hg. ) :  Qua l i ra t iu -cmpi r i schc  soz i , r l fo rschuns,  öpr . i . ,  i c i l ,  s .  l i l -
1 7 6 .

Understanding in thc Social Scicnccs. In: Inquiry 1O/1967,

K laus :  Rckons t rukr ivc  Soz i . r l fo rschun g  und ob jckr ivc  Hcr rncncu_
Soz ia l i s : r t ions forschung un ,J  Erz ichur igssoz io log ic ,  I J .  I /1  9g3,  S .

Kl;rus ( lJg.):  Diskussion: Objektivc Hcrmcncuri l<, Frankfurt e. lr4.
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Ber icht igung:
Inr He fr 2, S. 5 (Gcier, W.: N{crhodologisches und N{ethodischcs in der kultursoziolögischcn
i:orschung) muß cs r icht ig hci{ ien: Von Alemann bcvorzttgt rveder.cin , ,rcin"_,thcoretischcs
noch cin . i . in" p."g-"t i ichcs oder cmpir ist isches Vorge h_en und.bctont, da{S.theorct ische
wic rnerhoclologisch-e Ansätze odcr Bcz-ügc notwcndige Erfordernisse für qual i f iz iertc For-

schungcn s ind .
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